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SHod-Shrtoindige und Sodaclabrte Sery,
9

B £ R
Sricdrich SSilhelm
S8l

Hodh- Fieftl, Sachien Cobuegs Meiningifcher betrantey
Consiftorial - Asfesfor und der allbiefigen Stadt- Kirche
Dbodyverdienter Archi- Diaconus,

Den 9 May diefes Fabres
Ber Beitlicdbeit entrifen,
1nd den 12, defielben
St der Stadt- Kivdye s feiner Srufft gebracht fotbe,

: RDWegeugten die leste Piliche
Seaen ibven Deeslidy gelicbten Heven Bruder

Jn folgenden Jeilen,
Deffen
Shmweffern

Sufanna Wargeetha Crellin, gebobrne YOaldbin,
Lenefting Yaria %Da[d)in’ 2

WLTILTT YT G £ 5y,
Drudts Sohann Ginther Scheidemantel, Fiefil, Sachh. HofBuhdr,
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¥ Su dem Summer trener Hersen s

4 @qnod)unfre%twnbfd)afftmgemt,
Wieder eitt entfeeler Freund,

S Sehickfaal! bt dichunfer Kl

S Rubret dich nicht unfer Flebn,
Dap wir und aufs neu gefehlagen,
Unb den Pruder frevben fehn?

Mufiten wir in wenig Jabren

Deinne Wut dody fchor exfabren,

Da eint swepfach harter Schlag
Unjre Hoffnung unterbrach.

Sehrte nicht ein todlich Sager

Unfre theure Schmwefter auf!
Suesteft du niche unfrem Sehivager,
it ¢8 lang, den Lebend Lauft



Lind mun it 3u unfrein Seiden
Solaeft du fchon diefen Beybden s
Bot den Jabren eileft DU
Deinem finftern Grabe gu.
Sdyone doch der treuen Licbe,
Schone dody der JdrtlichFeit,
Die mit nie getbeilten Iriebe

Die, 0 Bruder, fidhy gemweyht!

Sebuft Du Dich aus jenen Feeuden
Gleich nicht nach den Sitelferten ;
So hor nur verwanfter. Srey

Dic gewidmet Klaggefchren, s
Wie Dein Schas untroftlich fheinet,
Wic dee Kinder Auge flicst,

Und ibe Grant, mit und veveies,
Ded Berluftes Grofe mifs.

Sreeplich, muf Deint Tod und tihren,
Da, was wir mit Dir vecliehrer,
Liebe! Formm und jeig e8 am,

Reine Seit gewdhren Fan,

Cin getvened BruderSHerse,

Ein unfchdasbabr grojes Gut!
Welches it su unjrem Schmerse
Unter diefems Steine vubt.

Do der Kutnmer dev Gemither
Bringet Did) vor uns nicht wieber,
S der Borficht diefed Siel
Deinned Lebend weif gefiel,

Da fie drunt Dein Stecben mollte,
Daf der bie geprepte Geift,

Sich mmmeby echeben follte,

Liber das, was ivedifch beift.




Wohl Dit! nach piel fchtvehren Stunden
$Hajt Du nunmebr uberiwunden,

Und das Seiden diefer Seit

Sobut Bt it die Ciwigleit,

Dort, wo hoher alf die o,

Seine Qual Didy mebr bevuhee;

Und dex Himmeld Glans und Wonne
Dent Seift unaufhorlich siet.

Schomer Grund! unr s su trdjten,
Da toir Didy mur, VI Erlogten,
RNach Biv blictend, Cngelfchon
Dott yor GOITES Throne feht,
© perdient wobl foldy ein Gllicke
Gin Dich noch bedaurend Leid:
Kovert e8 wobl diefe Blide

LBoller banger Teaurigheit.

Reit,  Dieh foll und dann bewegen
Unfern Sammer absulegen,

Ben der Liche freper Trieh

Beny der Grufit Dic fehuldig blieb.
Qabu wiv gleich den Leib vevfencker,
SRivd dein Geift dod) frey von Pein,
o wie bier, Dein Angedenclent
Unfrer Svew unendlich feom.
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Coburg: émemmglfcbet betrauter

uud der allhiefigen Stadt- Kivdye
tet Archi- Diaconus,

May diefes Fahres
lichEeit entrifenm,

den 12, defielben
su feiner Srufft gebradht tourde,

i die [este Pfliche
B gelicten Seren Brudey

Igenden Jeilen,

Defien
hweftern

ya Crellin, gebobrre Ybald)m
a Waria Yaldin,
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	Als der Hoch-Ehrwürdige und Hochgelahrte Herr, Herr Friedrich Wilhelm Walch, Hoch-Fürstl. Sachsen-Coburg-Meiningischer betrauter Consitorial-Assessor und der allhiesigen Stadt-Kirche hochverdienter Archi-Diaconus, Den 9. May dieses Jahres Der Zeitlichkeit entrißen, Und den 12. deßelben In der Stadt-Kirche zu seiner Grufft gebracht wurde, Bezeugten die letzte Pflicht Gegen ihren hertzlich geliebten Herrn Bruder In folgenden Zeilen, Dessen Schwestern Susanna Margeretha Crellin, gebohrne Walchin. Ernestina Mar
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